


Der Kanton Freiburg bietet den Freiburger Unternehmen eine Vielzahl
von Unterstützungen an, egal ob es sich um Start-ups, KMU oder

Grossunternehmen mit mehr als 150 Mitarbeitenden (VZÄ) handelt.

Unterstützung
für Freiburger
Unternehmen



Einige Unterstützungsmassnahmen richten
sich an alle Unternehmen (Anlaufstelle,
platinn, Bürgschaft Westschweiz, technolo-
gische Plattformen, Cluster und Kompetenz-
zentren), während andere ausschliesslich
für eine Auswahl von Unternehmen bestimmt
sind (Koordination, Unterstützung für Miet-
kosten, Personalmassnahmen, F&E, Prozess-
optimierung, Neue Märkte, Seed-Darlehen,
Risikokapital, Zinskostenbeiträge, Steuern).

Nur Unternehmen, die den kantonalen Wett-
bewerb nicht verzerren und die Kriterien der
Innovation, der Wertschöpfung und der
regionalen wirtschaftlichen Auswirkungen
erfüllen, können diese zweite Kategorie von
Unterstützungsmassnahmen in Anspruch
nehmen. Diese Kriterien sind im Gesetz über
die Wirtschaftsförderung (WFG) definiert.

Die Gewährung einer finanziellen
Unterstützung und ihr Gesamtbetrag
werden auf der Grundlage eines
Businessplans beurteilt. Die finanzielle
Unterstützung für Unternehmen kann
in Form von A-fonds-perdu-Beiträgen,
Kapitaleinlagen oder Darlehen erfolgen.



Anlaufstelle (Räumlichkeiten, Grundstücke,
Arbeitsbewilligungen, Schulen, usw.)

Die Wirtschaftsförderung führt Sie zu den fachkundigen Spezialisten der Privatwirtschaft
und Verwaltung

Koordination Die Wirtschaftsförderung koordiniert Ihr Gründungs- oder Erweiterungsprojekt

Unterstützung für Unternehmensgründer (Fri Up) Fri Up bietet Start-ups kostenlose Beratung an und begleitet die innovativen Projekte

Coaching von Unternehmen (platinn)
platinn unterstützt Unternehmen bei Ihren Innovationsprojekten (Geschäft,
Zusammenarbeit, Organisation, Finanzen)

Räumlichkeiten von Fri Up Fri Up stellt Räumlichkeiten zu erschwinglichen Preisen zur Verfügung

Unterstützung für Mietkosten Max. 50% der Mietkosten ohne Nebenkosten (max. 3 Jahre)

Arbeitsplatzprämien Max. CHF 10’000 pro geschaffenen Arbeitsplatz in den ersten 3 bis 5 Jahren

Weiterbildungsbeiträge Max. CHF 15’000 pro Arbeitsplatz in den ersten 3 bis 5 Jahren

F&E-Projekt (anerkannt durch Innosuisse oder Experten) Max. 50% der Kosten des Unternehmens, max. CHF 100’000

Überbetriebliche F&E-Projekte Max. 65% durch Neue Regionalpolitik, max. CHF 120’000

Studien Industrie 4.0

Max. 50% der Kosten, max. CHF 50’000 (einmal in 3 Jahren)Analysen Energieeffizienz

Neue Geschäftsmodelle (z.B. Blockchain)

Marktstudien

Max. 50% der Kosten, max. CHF 30’000 in 3 Jahren, grundsätzlich für Unternehmen mit
bis zu 50 VZÄ

Teilnahme an Fachmessen

Zertifizierungen, Patenteingaben oder -erweiterungen

Seed Capital (Seed-Darlehen) Darlehen: grundsätzlich max. CHF 100’000 (für Entwicklung von Prototypen oder Marktstudien)

Risikokapital Kapitalbeteiligung: max. CHF 750’000 (für innovative Projekte oder hohe Wertschöpfung)

Westschweizer Bürgschaft
Bürgschaft für Investition, Übernahme oder Übertragung von Unternehmen
(ausser Landwirtschaft)

Kantonale Bürgschaft
Bürgschaft für strategische Investitionen, die mit einer Erweiterung oder Übernahme
verbunden sind

Zinskostenbeiträge Max. 1/3 der Zinskosten zu marktüblichen Zinsen während 3 bis 5 Jahren

Steuererleichterung auf Kantons- und Gemeindeebene
Partielle oder vollständige Steuererleichterung unter bestimmten Bedingungen möglich
(max. 10 Jahre)

Steuererleichterung auf Bundesebene (standortabhängig)
Das Unternehmen muss die Bedingungen der Eidgenossenschaft erfüllen und in einer
entsprechenden Gemeinde niedergelassen sein

BCC: Biofactory Competence Center
Bietet Ausbildungen, Dienstleistungen und Forschungskooperationen mit der Biopharma-
Industrie

SLL: Smart Living Lab
Interdisziplinäre Forschungsprojekte mit Forschern und Unternehmen im Bereich
Bautechnologien

INNOSQUARE
Fördert den Austausch zwischen Unternehmen und Hochschulen (siehe Cluster und
Kompetenzzentren)

Bieten Dienstleistungen an, um das gemeinsame Know-how und die Wettbewerbsfähigkeit
von Unternehmen zu stärken:

Building Innovation Cluster Nachhaltiges Bauen

Food & Nutrition Cluster Lebensmittelindustrie

Swiss Plastics Cluster Kunststoffindustrie

Angewandte Forschungsprogramme für Austausch zwischen Unternehmen und Hochschulen:

iPrint
Internationales Kompetenzzentrum für Digitaldruck und Beschichtung (Ausbildung,
Forschung und technologische Zusammenarbeit)

Plastics Innovation Competence Center Unterstützung der Kunststoffindustrie durch Entwicklung innovativer Lösungen

Rosas Center Fribourg
Unterstützung von Unternehmen in den Bereichen Sicherheit, Zuverlässigkeit und
Wartbarkeit von Systemen

Unternehmen mit grundsätzlich
mehr als 150 VZÄ

•
Unterstützung nur für Unternehmen, die die
Kriterien des Wirtschaftsförderungsgesetzes
(WFG) erfüllen
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Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die Wirtschafts-
förderung Kanton Freiburg (WIF), die Sie über die verschiedenen
Unterstützungsmassnahmen informieren und Sie an den richtigen
Partner verweisen kann.

Boulevard de Pérolles 25
Postfach 1350
CH-1701 Freiburg
promfr@fr.ch
T +41 26 304 14 00

Gesetz über die Wirtschaftsförderung WFG:
http://bdlf.fr.ch/data/900.1/de

Reglement über die Wirtschaftsförderung WFR:
http://bdlf.fr.ch/data/900.11/de


